
SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG Drucksache 20/2593
20. Wahlperiode

Kleine Anfrage

der Abgeordneten  Sophia Schiebe (SPD)

und

Antwort

der Landesregierung -   Ministerin für Soziales, Jugend, Familie, 
Senioren, Integration und Gleichstellung             

Partnerschaftsgewalt gegen Männer

1. Wie viele Fälle von Partnerschaftsgewalt gegen Männer sind jeweils für die 
Jahre 2020 bis 2024 bekannt? Bitte jeweils aufschlüsseln nach Kreisen, kreis-
freien Städten und Jahren sowie nach Möglichkeit unter Angabe der straf-
rechtlichen Normen (z. B. § 223 StGB).

Antwort:

Die Antwort ist der nachstehenden Tabelle zu entnehmen.

Aufgeführt sind die Zahlen aus der Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) für die 
Jahre 2020 bis 2023. Für 2024 können keine Zahlen geliefert werden, da das 
Jahr nicht abgeschlossen ist. Für unterjährige Zahlen besteht keine Auswert-
barkeit/Vergleichbarkeit.

Die Anzahl der männlichen Opfer wurde nach Straftaten aufgeschlüsselt. Für 
die bessere Einordnung wurde ebenso die Gesamtzahl der Opfer aufgeführt, 
damit diese ins Verhältnis gesetzt werden können. Die Tabelle enthält außer-
dem die gewünschte Aufschlüsselung nach Straftat und Kreisen/kreisfreien 
Städten.
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2. Wie viele der bekannten Fälle von Partnerschaftsgewalt gegen Männer von 
2020 bis 2024 unterliegen einem Victim-Offender-Overlap? Bitte jeweils auf-
schlüsseln nach Kreisen, kreisfreien Städten und Jahren sowie nach Möglich-
keit unter Angabe der strafrechtlichen Normen (z. B. § 223 StGB).
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Antwort:

Der Landesregierung liegen keine entsprechenden Daten vor.

3. An welche Beratungsstellen in Schleswig-Holstein können sich Männer wen-
den, die von Partnerschaftsgewalt betroffen sind? Welche Haushaltsmittel sind 
dafür im Haushalt eingestellt? Bitte mit Angabe der Haushaltsstellen beant-
worten.

Antwort:

In Schleswig-Holstein gibt es Beratungsstellen für von Gewalt betroffene Män-
ner in Kiel (Träger: Frauennotruf Kiel e.V.), in Flensburg (Träger: LV pro fami-
lia) und in Elmshorn (Träger: Wendepunkt e.V.). Für die drei Beratungsstellen 
sind unter der Haushaltsstelle 1012.03.68422 jährlich insgesamt 102.000 € 
eingestellt.

Bei der Landespolizei gibt es die Ansprechstelle LSBTIQ*, die im Falle von 
transgender Gewalt unterstützend zur Verfügung steht.

4. Inwieweit existieren Schutzwohnungen in Schleswig-Holstein für von Partner-
schaftsgewaltbetroffene Männer? Wenn ja, welche Haushaltmittel sind dafür 
im Haushalt eingestellt? Wenn nein, plant die Landesregierung Schutzwoh-
nungen für Männer die von Partnerschaftsgewalt betroffen sind? Welche 
Hausmittel plant sie dafür im kommenden Haushalt ein?

Antwort:

Es existieren keine Schutzwohnungen für von Gewalt betroffene Männer und 
es sind auch keine durch das Land geförderte Schutzwohnungen im kommen-
den Haushalt eingeplant.
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